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Forschungskooperation  
Nutzerorientierte Versorgung  
bei chronischer Krankheit und  
Pflegebedürftigkeit

Die Fakultät für Gesundheitswissenschaften  
der Universität Bielefeld und das InBVG - Institut  
für Bildungs- und Versorgungsforschung im 
Gesundheitsbereich der Fachhochschule Bielefeld 
haben Anfang 2013 mit einer gemeinsamen For-
schungskooperation begonnen, die der Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses dient. 

Die vom Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung NRW geförderte Forschungskoopera-
tion zielt auf die Herausforderungen, die sich durch 
den sozio-demografischen und epidemiologischen 
Wandel im Bereich der Pflege abzeichnen. Diese 
zeigen sich u.a. im Bereich der Prävention von und 
bei Pflegebedürftigkeit und in der nutzerorientier-
ten Gestaltung der unterschiedlichen Bereiche der 
pflegerischen Versorgung. Der Forschungsverbund 
konzentriert sich auf zwei Themenschwerpunkte:

 N regional differenzierte Versorgungskonzepte

 N Förderung der Gesundheitskompetenz und des 
Selbstmanagements in unterschiedlichen Phasen 
des Lebenslaufs

Diesen Themenschwerpunkten wird in fünf  
Projektthemen nachgegangen, die in insgesamt 
zehn Einzelprojekten bearbeitet werden (Laufzeit 
2013-2016). Hierzu wurden fünf Tandems zwischen 
der Universität und der Fachhochschule gebildet.



Projekt B1
Stärkung der Selbstmanagementkompetenz bei 
Gesundheitsproblemen im Jugendalter

B1.1: Selbstmanagementförderung bei Jugendlichen 
mit einer hochfunktionalen Autismus-Spektrum-
Störung (HFASS) 

Prof. Dr. B. Klemme, FH Bielefeld/ 
Prof. Dr. U. Weyland, Uni Münster 
Judith Greiwe, FH Bielefeld

B 1.2: Stärkung der Selbstmanagementkompetenzen  
von älteren Jugendlichen mit einer Aufmerksam-
keitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (ADHS) 

Prof. Dr. P. Kolip, Uni Bielefeld 
Britta Kelch, Uni Bielefeld

Projekt B2 
Förderung der Selbstmanagement- und Nutzer-
kompetenz im Erwachsenenalter

B2.1: Strategien des Selbstmanagements von  
pflegenden Angehörigen schwer psychisch kranker 
Mütter in der frühen Familienphase: Ansatzpunkte 
für eine nutzerorientierte, pflegerische Versorgung

Prof. Dr. K. Makowsky, FH Bielefeld 
Sabine Roebers, FH Bielefeld 

B2.2: Stärkung der Selbstmanagement-Kompetenz 
von pflegenden Angehörigen türkeistämmiger  
Menschen mit Demenz 

Prof. Dr. O. Razum, Uni Bielefeld 
Dr. Hürrem Tezcan-Güntekin, Uni Bielefeld

Projekt A1 
Pflegerische Versorgung in Großstädten 

A1.1: Regionale Unterschiede des Pflegebedarfs unter 
Berücksichtigung der Morbidität. Raumzeitliche 
Analysen des Bedarfs und der Inanspruchnahme 
pflegerischer Versorgung

Prof. Dr. A. Krämer, Uni Bielefeld 
Yvonne Queißer-Schlade, Uni Bielefeld 

A1.2: Räumliche und soziale Disparitäten in der  
pflegerischen Versorgung. Die Pflege- und Versor-
gungssituation von älteren Frauen in Großstädten 
in NRW

Prof. Dr. A. Nauerth, FH Bielefeld 
Angela Nikelski, FH Bielefeld

 

Projekt A2
Pflegerische Versorgung in benachteiligten  
Regionen

A2.1: Pflegerische Versorgung in ländlichen 
Regionen – Strukturen und Angebote

Prof. Dr. Dr. T. Gerlinger, Uni Bielefeld 
Janina Kutzner, Uni Bielefeld 

A2.2: Pflegerische Versorgung in ländlichen 
Regionen – Perspektive der Nutzer/innen auf  
pflegerische Versorgungs-, Informations- und  
Beratungsangebote

Prof. Dr. N. Seidl, FH Bielefeld 
Eva Trompetter, FH Bielefeld

Projekt B3 
Gesundheits- und Nutzerkompetenz im höheren 
Lebensalter

B3.1: Health Literacy bei älteren Menschen mit  
geistiger Behinderung 

Prof. Dr. Ä. D. Latteck, FH Bielefeld 
Cornelia Geukes, FH Bielefeld

B3.2: Health Literacy bei älteren Menschen –  
Konsequenzen für die Stärkung der Nutzer- 
kompetenz 

Prof. Dr. D. Schaeffer, Uni Bielefeld 
Dominique Vogt, Uni Bielefeld


